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« 18»0.

Nmtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 10 . Juni 1890 gnädigst geruht , den Referendar
vr . Friedrich von Engelberg aus Mannheim zum
Amtsrichter in Tauberbischofsheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 27 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Untererheber Pelagius Rösch in Gündel -
wangen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 30 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Diener an der Großherzoglichen Gemälde¬
galerie in Mannheim , Jakob Lacroix , die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Nichtamtlicher Theit .
Karlsruhe , den 12. Juni .

Das Wort des Kaisers von Oesterreich , der böhmische
Ausgleich müsse „unter allen Amständen " zu Stande
kommen, ist den offenen und geheimen Gegnern des Aus¬
gleichswerks begreiflicher Weise sehr im Wege . Die
jungczechischen „Narodni Listy " setzen sich keck über dieses
Kaiserwort hinweg , indem sie behaupten , der Monarch sei
über die wahre Sachlage in Böhmen nicht aufgeklärt .
Auf diesem gefährlichen Wege mögen die meisten anderen
czechischen Blätter freilich den „ Narodni Listy " nicht fol¬
gen , dafür zeigt sich in der czechischen Presse ein mehr
mühsames als erfolgreiches Bestreben , die Spitze des
kaiserlichen Wortes von den Czechen hinweg auf die Deut¬
schen hinzulenken . Auch altczechische Blätter suchen aus
dem Worte des Kaisers die Berechtigung zu der Mei¬
nung herzuleiten , die Deutschen dürften sich den Forde¬
rungen nicht entziehen , von denen die Czechen die Durch¬
führung des Ausgleichs abhängig machen müßten . Die
Bemerkung des Kaisers gehe die Deutschen mindestens in
eben so hohem Grade als die Czechen an . Das Wort
des Kaisers Franz Josef war in Wirklichkeit einer Miß¬
deutung wohl nicht fähig . Der Kaiser hat die erwähnte
Aeußrrung zu dem vr . Rieger gethan ; wenn die Gefahr
für das Gelingen des Ausgleichswerkes nicht von czechi -
scher , sondern von deutscher Seite käme , so würde der
Monarch seine Worte sicherlich an einen der deutschen
Abgeordneten gerichtet haben . Außerdem ist daran zu
erinnern , daß die Regierung im böhmischen Landtage den
deutschen Abgeordneten das Zeugniß ausgestellt hat , sie
hielten in loyaler Weise an den Abmachungen der Wiener
Ausgleichskonferenz fest. Wie das Kaiserwort gemeint ist,
dürsten die Czechen übrigens in der Herbstsession des böh¬
mischen Landtags erfahren , wenn dann bei der Wieder¬
aufnahme der Berathung über die Ausgleichsvorlagen
ein ernstlicher Widerstand versucht wird . Die bestimmte
Willenserklärung des Kaisers zu Gunsten des Ausgleichs
berechtigt zu der Hoffnung , daß der Ausgleich trotz aller
Schwierigkeiten und Hindernisse zu Stande kommen wird .
Ein Scheitern des Ausgleichswerkes würde auch den Alt -
czechen keinen Gewinn bringen , da die Fortdauer des
Nationalitätengerichtes in Böhmen , wie die Erfahrung
doch zur Genüge gelehrt hat , lediglich Wasser auf die
Mühle der jungczechischen Lampfpartei liefert .

Die italienische Depntirtenkammer hat bis zum Ablaufe
ihres Mandates noch nahezu ein Jahr vor sich ; da die
Legislaturperiode fünf Jahre währt , würde sie erst im
Mai 1891 ihr natürliches Ende erreichen . Bis zum Ab¬
läufe der fünfjährigen Mandatsdauer hat es indessen noch
keine von den italienischen Kammern gebracht , sie mußten
sämmtlich durch königliches Dekret früher entlassen werden
und auch die jetzige Kammer hat vielen italienischen Poli¬
tikern schon allzu lange bestanden ; daher das Drängen
nach der Auflösung . Der Ministerpräsident Crispi will
indessen von der baldigen Auflösung nichts wissen . In
einer Unterredung mit einem Mitgliede der alten histori¬
schen Linken erklärte Crispi , es liege kein Grund vor ,
das Parlament jetzt aufzulösen , da die Lage des Kabinets
im nächsten Frühjahr eine eben so günstige als heute sein
dürfte , und er wünsche , daß die Kammer alle in der
Thronrede angekündigten Gesetzvorlagen erledige . Es
fehlt auch in der That nicht an Erscheinungen im politi¬
schen Leben Italiens , welche die Zuversicht Crispi 's , daß
die Lage der Regierung im nächsten Frühjahre eine gleich
günstige sein würde , rechtfertigen ; hierher gehören vor
Allem die mißlungenen Versuche , die Opposition auf
breiterer Grundlage und mit verstärktem Ansehen zu
reorganisiren . Danach dürften die Neuwahlen nicht vor
den ersten Monaten des nächsten Jahres zu erwarten
sein und die oppositionellen Gruppen werden ihre Un¬
geduld , sich mit der Regierungsmehrheit im Wahlkampfe

zu messen , zügeln müssen. Herr Crispi sprach sich in
derselben Unterredung recht befriedigt über Italiens aus¬
wärtige Beziehungen und die allgemeine politische Situation
aus . Die Reise des Thronfolgers nach Petersburg sei
der Pflege guter Beziehungen zwischen Italien und Ruß¬
land zu statten gekommen und das Berhältniß zu Frank¬
reich habe sich freundlicher gestaltet . Was den Orient
betrifft , so glaubt Crispi nicht an eine nahe Gefahr
dortiger Verwickelungen ; der gegenwärtige Stand der
Dinge werde voraussichtlich noch längere Zeit andauern .
Italien unterhalte das herzlichste Einvernehmen mit Eng¬
land und werde es sich stets angelegen sein lassen , die
Freundschaft mit diesem Reiche zu pflegen . Mit beson¬
derer Befriedigung verbreitete der Ministerpräsident sich
über die Verhältnisse in Nordost -Afrika . Die für Italien
günstige Gestaltung der afrikanischen Zustände gereicht
Herrn Crispi begreiflicher Weise zu um so größerer Gc -
nugthuung , als die Gegner der italienischen Kolonial¬
politik sich in pessimistischen Voraussagungen überboten
haben , von denen keine einzige eingetroffen ist . Crispi
legte Werth darauf , daß der im Norden von Abyssinien
hergestellte Frieden die landwirthschaftliche Kolonisation
in dem italienischen Schutzgebiete ermöglicht . Er hofft
auch , mit Frankreich zu einer befriedigenden Lösung der
Grenzregulirüng in Afrika zu gelangen . Schließlich sprach
er die Erwartung aus , die Kammer werde vor den Ferien
noch die Gesetzentwürfe über den Credit Foncier und die
Unterstützung Roms genehmigen .

Die Kaiserin Augusta - Gedächknitzkirche
in Berlin .

In der vorigen Nummer ds . BlttS . berichteten wir
auf Grund eines Berliner Telegramms über die gestern
erfolgte Grundsteinlegung für die dem Andenken der
hochseligen Kaiserin August « gewidmete „ Gnadenkirche "
im Berliner Jnvalidenpark . Zur Vervollständigung dieses
knappen telegraphischen Berichts lassen wir nachstehende
Schilderung der „Nationalzeitung " von dem Verlauf der
ernsten und erhebenden Feier folgen :

Der Grundstein der „ Gnadenkirche "
» welche zur Erinnerung

an Kaiserin Augusta im Jnvalidenpark errichtet werden soll , ist
heute in Gegenwart des Kaisers , des Kronprinzen
von Italien , der Mitglieder des Hohenzollern -
Hauses gelegt worden . Auf dem von den herrlichen Bäumen
des alte » Parkes umrahmten Kirchplatz war das Kaiserzelt er¬
richtet . Auf dem Weg vom Parkeingang bis zum Kirchplatz
hatten Deputationen der Fabriken des Gemeindebezirkes , die Vor¬
stände der Innungen mit den Jnnungsfahnen , sowie die Aus¬
schüsse und studentischen Korporationen der Landwirthschaftliche »
Hochschule und der Bergakademie Spalier gebildet . In nächster
Nähe des Grundsteins waren die Deputationen deS Militärs
ausgestellt . Es waren ferner anwesend : der Reichskanzler von
Caprivi » die Minister v . Boetticher , v . Scholz , v . Goßler , v . Lu¬
cius , v . Verdy , v . Wedell » der Staatssekretär Marschall v . Bi¬
berstein , Generaloberst v . Pape mit dem Grafen Waldersee und
vielen andern hohen Offizieren . Im Aufträge Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin von Baden , Höchstwctche zu¬
gleich einen kostbaren Kranz aus Edeltanne und Kex gesandt
hatte . war Prälat 0 . Doll aus Karlsruhe erschienen . Vom
diplomatischen Corps war u . a . Graf Kutufsow anwesend . Das
Centralkomitö der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz , das
Augustahospital , der Hofstaat des Heimgegangenen Kaiserpaares
waren vertreten . Zu beiden Seiten des guirlandengeschmückten
Weges , der vom Kaiserzelt bis zum Eingang zum Kirchplatz
führte » hatten 24 Ehrenjungfrauen Aufstellung genommen . Kurz
vor 9 Uhr erfolgte die Auffahrt der Fürstlichkeiten . Der Kaiser
trug die Uniform des Königin Augusta - Garde -Grenadier -Rcgi -
ments mit dem Band des Schwarzen Adlerordens , der Kron¬
prinz von Italien hatte die Uniform seines Husarenregiments
gleichfalls mit dem Band des Schwarzen Adlerordens an¬
gelegt . Der Kaiser sprach zuerst längere Zeit mit Propst
vr . Brückner , wobei er beruhigende Mittheilungen über
das Befinden der Kaiserin machte. Der Kirchcnchor von
Zwölf - Apostel leitete die Feier mit dem Gesänge des 68 .
Psalm von Richter ein . Unter Musikbegleitung sang so¬
dann die festliche Gemeinde den Choral „Lobe den Herrn " , worauf
der Jnvalidenhausprediger Dürselen über Röm . 12 . 12 . : „ Seid
fröhlich in der Hoffnung , geduldig in Trübsal , haltet an im
Gebet " die Fcstpredigt hielt . Es folgte die von den Schulkindern
und Lehrern der Gemeinde gesungene Motette : „Herr , Deine
Güte reicht so weit " und die Verlesung der Stiftungsurkunde
durch den Vorsitzenden des Evangelisch -Kirchlichen Hilfsvereins ,
Landesdirektor v. Levetzow . Während die Truppen präscntirten
und die festliche Versammlung das „Heil Dir im Siegerkranz "
anstimmte , schritt der Kaiser hinunter zum Grundstein , Baurath
Svitta überreichte ihm die Kelle, Propst Brückner den Hammer .
Mit den Worten „ Glaube , Hoffnung , Liebe" führte Seine Majestät
drei Hammerschlägc aus dm Grundstein in seinem Namen aus ,
dann drei weitere im Namen der Großherzogin von Baden . Für
Ihre Majestät die Kaiserin tbat die Hammerschläge die Prinzessin
Heinrich , der dann der Kronprinz von Italien , die Königlichen
Prinzen und Prinzessinnen und zahlreiche der anwesenden Ehren¬
gäste folgten . Während der Vollziehung der Hammerschläge
wurde von dem Zwölf -Apostel-Kirchenchor aus „ Elias " von Men¬
delssohn gesungen . Nach der Grundsteinlegung sprach Propst

vr . Brückner das Schlußgebet und den Segen , gleichzeitig er¬
tönten vom Hamburger Bahnhof her 101 Kanonenschüsse , von
der dort ausgestellten Artillerie abgegeben . Der Choral „Nun
danket Alle Gott " beendete die weihevolle Feier . Der Kaiser ließ
sich alsdann noch eine Anzahl von Gebern vorstellen , welche
größere Summen gespendet hatten . Die Gnadenkirche wird nach
den Plänen des Bauraths Spitta unter Oberleitung des Regie¬
rungsbaumeisters Krön ganz in Hausteinen ausgeführt . Es wird
eine vielthürmigc romanische Anlage mit 1400 Sitzplätzen . Der
Haupthurm erhebt sich über der Vierung .

Die mit andern Urkunden in den Grundstein einge¬
fügte Stiftungsurkunde hat folgenden Wortlaut :

Im Namen Gottes , des Vaters , des Sohnes und des Heili¬
gen Geistes !

Bei dem tiefen Schmerze , welchen Uns im Anfänge dieses
Jahres das unerwartete Hinscheiden Ihrer Majestät der Hoch¬
seligen Kaiserin und Königin Augusta , Unserer geliebten Groß¬
mutter bereitete , regte sich in Uns der Wunsch , daß uns ver¬
gönnt sein möchte, das Andenken der thcuercn Heimgegangenen ,
welche Uns und Unserem ganzen Volke , namentlich de » Armen
und Nothleidenden , so viel gewesen ist , auch durch ein sichtbares
Zeichen für die Zukunft sestzuhalten . Wir hoffen im Sinne der
Entschlafenen zu handeln , wenn Wir zu diesem Zwecke den Bau
einer Kirche wählen ; denn das Bild der Hochseligen Kaiserin
und Königin wird den lebenden und künftigen Geschlechtern
stets als die persönliche Vereinigung nie rastender Barmherzig¬
keit und inniger Gottesfurcht vorschweben. Zur Stätte , wo
diese Kirche sich erheben soll, haben Wir den Jnvalidenpark aus¬
ersehen . Hier liegt dieselbe dem Augusta -Hospitak nahe , einer
der ersten Schöpfungen , welche durch Ihrer Majestät unermüd¬
liche Liebesthätigkeit in 's Leben gerufen sind. Dort hat die Ent¬
schlafene auch rathend , tröstend , helfend und Erbauung suchend
im Leben oft geweilt . An den Jnvalidenpark und seine Um »
gedungen knüpfen sich glorreiche und ernste Erinnerungen aus
Kriegs - und FriedeuSzeiten für Unser Haus , Unser Volk und
Unsere Armee . Es ist Uns wie ein letzter Liebesdienst der Heim¬
gegangenen Kaiserin , daß die neue, ihrem GedächtM geweihte
Kirche einer Gemeinde dienen soll . welche trotz der großen Zahl
ihrer Glieder noch kein eigenes Gotteshaus besitzt . Mögen sich
Kirche und Gemeinde auf dem einigen Grunde erheben , welcher
Jesus Christus ist . Möge sich der heilige Wunsch deS in Gott
ruhenden greisen Hcldenkaisers , daß dem Volke dir Religion er¬
halten bleibe , je mehr und mehr in unserer ernsten Zeit erfüllen ;
mögen die erfreulichen Anfänge , welche in diesem Sinne in de»
letzten beiden Jahren und gerade in unserer Stadt in fast allen
Kreisen hervortreten , dazu dienen, daß sich die Reichshauptkadt er¬
manne , und alle guten Kräfte in Versöhnlichkeit. Treue und Ovfer -
willigkeil zusammenwirken , damit die Bolksmaffen durch Anregung
und Förderung des inneren kirchlichenund eines wahrhaft christlichen
in sich zusammengehörigen Gemeindelebens dahin zurückgeführt
werden , von wo schließlich doch allein wahres Glück, Segen und
Zufriedenheit kommen . Zum Bauherrn haben Wir den Engeren
Ausschuß des von Uns vor zwei Jahre » unter dem Vorsitze des
Landesdirektors v . Levetzow begründeten Evangelisch - Kirchlichen
Hilfsvereins bestellt, welcher nunmehr durch seine und vieler Freunde
Tbätigkcit in wenigen Monaten den Bau einer dritten Kirche in
und bei Berlin gesichert hat . Mit der Ausführung des Baues
ist der königliche Baurath Spitta , nach dessen Entwurf die Kirche
errichtet werden soll, betraut . Heute nun , an dem einundsechzigsten
Jahrestage der Vermählung des Hochseligen Kaisers und Königs
Wilhelm 1 . mit der Erlauchten Entschlafenen , deren Andenken
wir feiern , soll der Grundstein zu der neuen Kirche gelegt werden .
Wir können dieser Feier nicht beiwohnen , -ohne allen Denen
herzlich zu danken , vor Allem auch der erlauchten Tochter der
Hochfeligen Kaiserin . Unserer geliebte» Tante , der Großherzogin
von Baden , welche durch reiche Spenden die rasche Verwirklichung
Unseres Gedankens gefördert haben . Zugleich aber bestimmen
Wir hierdurch , daß die neue Kirche den Namen „Gnadenkirche "
tragen soll , in demüthiger und dankbarer Erinnerung an Unseres
treuen Gottes wunderbare und zahllose Gnadenerweisungen , mit
welchen Er in schweren und guten Tagen Unser Königliches
Haus und Unser ganzes Volk gckrönet , und durch welche Er
ganz besonders das erhabene greise Herrscherpaar Uns Allen hat
ein Segen sein lassen. Gottes Gnade wollen Wir auch durch
diese Kirche preisen und niemals vergessen, was Er Uns Gutes
gethan hat !

Gegeben zu Berlin , den 11 . Juni 1890.
gez. Wilhelm , gez . Auguste Viktoria ,

Deutscher Kaiser Deutsche Kaiserin
und König von Preußen . und Königin von Preußen .

Vrulsthland .
* Berlin , 11 . Juni . Die Unpäßlichkeit, welche Ihre

Majestät die Kaiserin verhinderte , heute an der Feier
der Grundsteinlegung für die Kaiserin -Augusta - Gedächt -
nißkirche im Jnvalidenpark theilzunehmen , besteht nach
den Mittheilungen hiesiger Blätter in einem Nesselfieber .
Dasselbe ist jedoch nur leicht aufgetreten und bereits so
weit überwunden , daß die Kaiserin in den nächsten Tagen
wieder vollständig hergestellt sein wird .

— Der ehemalige verdiente Leiter der Zölle und in -
direkten Steuern in Elsaß -Lothringen , Generaldirektor
Fabricius , der sich nach seiner Pensionirung nach
Darmsladt zurückgezogen, hat sich des Ruhestandes nicht
lange erfreut . Nach schwerer Krankheit ist er heule dort
gestorben .

— Heute Nachmittag 4 Uhr fand an der Leiche des
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Soeben erschien in unserem Verlag : E . 160.2,

Clarifsa.
Roman

von

Aus dem Englischen übersetzt und bearbeitet
von

R . und E . Ettlinger .
Mit einer Vorrede von Man ; Muncker .

Zwei Bände .

Karlsruhe.
Preis : 5 Mark 4V Pfennig .

O . Kraun'
sche Hofduchhandlung.

E.309 . 1 . Karlsruhe.

Bekanntmachung .

Bekanntmachung .
Die Ansfolgnng werterer Zinsscheinc

zu den Schuldverschreibungen des Großh .
Bad . 4 -procentigcn Eisenbahnanlehens
vom Jahre 188V betreffend .

Zu den noch nicht gekündigten Schuldverschreibungen des 4 - procentigen
Badischen Eisenbahnanlehens von 1880 , deren erstmals ausgcgebencn Zins¬
scheine auf 1. Juli l. I . zu Ende gehen, werden für die Zeit vom 1. Juli 1890
bis dahin 1900 weitere Zmsscheine nebst Talons ausgefolgt.

Die Besitzer fraglicher Schuldverschreibungen können die neuen Zinsscheine
gegen Rückgabe der mit der ersten Zinsscheinreihe ausgegebenen Talons unter
Beifügung eines nach Litera und Nummern geordneten Verzeichnisses vom
1 . Juni 1890 ab sowohl bei Unterzeichneter Kaffe, als auch durch Vermittelung
des Großh . Hauptzollamtes Mannheim , der Großh . Hauvtsteuerämter, Ober-
einnehmereien , Domänenverwaltungen und Salineverwaltungen , sowie der Herren
M . A . von Rothschild L Söhne in Frankfurt a . Main und der Direction
der Diseontogefellfchaft in Berlin beziehen.

Die Ausgabe der Zinsscheine bei diesseitiger Stelle erfolgt während der
üblichen Geschäftsstunden Zug um Zug . Dagegen werden die obengenannten
vermittelnden Staatsverrechnungen und Bankhäuser jeweils über die bei ihnen
eingereichte » Talons dem Ueberbringer Quittung ausstellcn ; die Verabfolgung
der betreffenden Zinsbogen wird durch dieselben Stellen längstens nach Umlauf
eines Monats gegen Rückgabe der mit Empfangsbescheinigung zu versehenden
Quittungen geschehen.

Auswärtigen Besitzern werden auf ihre Gefahr und Kosten die den srankirt
einzusendenden Talons entsprechenden Zinsbogen unter voller Werthangabe —
sofern eine andere Wertbbezeichnung nicht ausdrücklich verlangt wird — durch
die Post zugeschickt werden.

Zur Vereinfachung und Beschleunigung des Abgabegeschäftes wollen die
Besitzer gedachter Schuldverschreibungen die Talons gleichzeitig bei Einlösung
des laufenden Zinsscheins abgeben . Sollte ein Talon abhanden gekommen sein ,
so ist, wenn noch nicht geschehen, die Unterzeichnete Kaffe alsbald unter Vorlage
der betreffenden Schuldverschreibung davon in Kenntniß zu setzen , worauf der
neue Zinsbogen an den Besitzer der letzteren verabfolgt werden wird.

Karlsruhe , den 22. Mai 1890 .
Großh. La-ische Eisellbahnschul-enlilgungskasse.

Hel « . D .S1S.2.

Murgthal -Eisenbahn - Gesellschaft.
Die am 1 . Juli 1890 auf unsere Aktien entfallende halbjährlicheDividende

von zwei Prozent wird bereits vom SV. d. Mts . ab eingelöst bei den Kaffen
der Rheinische » Creditbank in Mannheim , Karlsruhe und Freiburg i. B .,
sowie bei Herrn Jakob Dreyfntz hier. E .268 .2.

Gernsbach , den 10. Juni 1890 .
Der Verwaltungsrath .

Abel

L. Tafelbutter
täglich frisch Netto 9 Pfund Postpacket
frei Verpackung und Nachnahme M . 10

« . « » tael » ZiuettV .
E . 193 .3 . Memmingen in Bahern .

Vertreter gesucht.
E .229 .2. Eine leistungsfähige Tuch¬

fabrik Süddrutschlands sucht einen in
der Branche gewandten und gut einge-
führtrn Vertreter für die bessere Pro
vinzialkundschaft des badischen Oberl
lanoeS bezw . bad . u . württ . Schwarz -
waldrS provifionsweise zu engagiren.

Bewerber wollen ihre Offerte unter
Bl . richten .

E .308 . Ein Kaufmann , 32 Jahre
lt , Inhaber eines Bankgeschäftes in
er Schweiz, sucht eine Lebensgefährtin,
bamrn , welche auf dieses ernstgemeinte
Sesuch einzugehen gesonnen sind, werden
gebeten , Briefe mit Angabe näherer
Serhältniffe sub I -- 178 « zu senden
n Rudolf Moffe in Zürich .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

E .295 .1 . Nr . 28,989. Mannheim .
Die Firma Gebrüder Bühler in
Augsburg hat das Aufgebot des am
14. April l . I . in Verlust gerathenen
Pfandbriefes der Rheinischen Hypothe¬
kenbank in Mannheim Serie 61 Litera 6
Nr . 6951 über 500 M . beantragt . Der
Inhaber dieser Urkunde wird aufgefor¬
dert, spätestens in dem auf den
14 . Mai 1895 , Vormittags 9Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hl dahier be¬
stimmten Aufgebotstermin seine Rechte
bei dem Gerichte anzumelden und die
bezeichnete Urkunde vorzulegen, widri¬
genfalls die Kraftloserklärung derselben
erfolgen wird.

Mannheim , den 2 . Juni 1890 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Galm .

E .254 .2. Nr . 5742. Z
Das Großh . Amtsgericht
term Heutigen folgendes

Aufgebot
^

Der
*
Hospitalfond Wertheim besitzt als

Scheuknehmcr folgende Liegenschaften :
». Auf Gemarkung Wertheim .
14 Ruthen 44 Fuß Baumgarten in

V e r t b e i m .
hier hat un-

der Leberklinge , neben Färber Christoph
Witt Erben und Christof Wankel.

d. Auf Gemarkung Vockenrotb .
2 Viertel Acker und Weinberg in der

Leberklinge , neben Bernhard Strobel
und Gefangeuwart Uhl Erben , welche
auf den Namen der Schenkerin, Ottilia
Uhl, in den Grundbüchern nicht einge¬
tragen sind.

Zur Feststellung , ob und welche in den
Grund - und UnterpsandSbüchernnicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familieugutsverband beru¬
hende Rechte dritter Personen an diesen
Liegenschaften bestehen, hat der Hospi¬
talfond das Aufgebotsverfabren bean¬
tragt .

Termin ist bestimmt auf
Mittwoch den 1 . Oktober 1890,

Vormittags 9 Uhr.
Die nickt angemeldeten Ansprüche

werde» für erloschen erklärt werden .
Wertheim» den 3. Juni 1890.

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Keller .

vermSgeuSatsoubrrung.
E .314 . Nr . 6234 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Matthäus Korn , Bür¬
gers und Schäfers von Kieselbronn,
geborene Engel von da , vertreten
durch Rechtsanwalt Jacob in Pforz¬
heim , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer H , ist bestimmt auf
Samstag den 27 . September 1890,

Vormittags 8'/r Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 9 . Juni 1890.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Fuchs .
Erbeiuwcisllng.

E .256 .2 . Nr . 5459 . Eppi Ilgen . Die
Schreiner Georg Adam Bock Witwe,
Margaretha , geborne Stuck in Adels¬
hofen . hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
8. Januar 1890 verstorbenen Eheman¬
nes gebeten . Etwaige Einsprachen da¬
gegen sind binnen sechs Wochen vor-
zutragcn.

Eppingen , den 6. Juni 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts Eppingen :
Schütz .

Mit Genehmigung der Großh . Behörden werden in Karlsruhe folgende
Biehmärktc abgebalten:

1 . Jeden Montag , und sofern Montag ein Feiertag ist , Dienstags
wöchentlich ein Schtachtviehmarkt .

2. Allmonatlich einmal am Tage nach dem Pforzheimer Vichmarkt ( in
der Regel der erste Dienstag jeden Monats ) ein Zucht - , Nutz- und
Kleinviehmarkt . Darunter zwei Hauptmärkte , und zwar einer in
der Meßwoche des Monats Juni , der andere in der Meßwoche des
Monats November, diese mit Preisvertheilung .

3 . Allwöchentlich Dienstag, Donnerstag und Samstag ein Kleinvieh -
Markt ; mit dem Donnrrstagsmarkt ist ein Ferkelmarkt verbunden.

Im städtischen Schlacht- und Biehhof dahier können 800 Stück Großvieh
unter Dach ausgestellt werden .

Auf Verlangen der Niehbesitzer wird gutes Heu , Mehl , Kleie und warmes
Wasser zu Fütterungszwecken abgegeben und nach billiger Taxe berechnet .

Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen des
städtischen Viehhofes eingestellt und gefüttert werden .

Der nächste Zucht -, Nutz - und Kleinvichmarkt findet
Dienstag de« 8 . Juli 18SV

statt und werden bei demselben folgende Preise nach den beigcgebenen Bestim¬
mungen ausgesetzt :

.4 . Für Diejenigen , welche Marktthiere zuführen :
Für Zuchtfarren :

I . Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Zucht-
farren des gelbscheckigen Höhenscklags sSimmcnthaler
Original und in Baden gezüchtete Simmenthaler ) 100 -4L !

X .L . Die Sammlung muß wenigstens aus IS zucht-
tauglich befundenen Jungfarren bestehen.

II . Preis : Für die nächstbeste und nächstgrößte Sammlung von
jungen Zuchtfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben 50 -4L

111- Preis : . 30 ^ L
Für Hnchtknhe :

1. Preis : Für die beste junge Zuchtkuh (3- 5 Jahre alt ) Sim -
meuthaler Raffe . 40 -4L
Für die zweitbeste Kuh von derselben Art . 25 -4L
Für die drittbeste Kuh von derselben Art . 20 -4L

Für Zuchtkalbinnen :
1 . Preis : Für die beste , greifbar oder sichtbar trächtige Zuchtkalbin

Simmenthaler Raffe . 30 -4L
Für die zweitbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . . 25 -4L
Für die drittbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . . 20 -4L
Für die in der Beschaffenheit nächstfolgende Zuchtkalbin
derselben Art . 10 -4L

V. Preis : Desgleichen . 10 -4L
Für Rinder :

Für das beste Rind , Simmenthaler Raffe . . . . 20 -4L
Für das zweitbeste Rind derselben Art . . . - . . 15 ^ L
Für daS drittbeste Rind derselben Art . . . . . . 10

Für Milch- und Nutzkühe:
Für die beste Milchkuh irgend welcher Raffe . . . . 30
Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . 25 ^ L
Für die drittbeste Milchkuh wie oben . 20 -4L
Für die in der Qualität nächstfolgende Milchkuh . . 10

Für Mastfarren:
Für den schwersten Farren . 20 -44
Für den zweitschwersten Farren . . . . . . . . . 15 -4L

III . Preis : Für den drittschwerste » Farren . 10 -4L
Für Maflochse« :

für das schwerste Paar Mastochscn . 40 -4L
für das zweitschwerste Paar Mastochsen . 25 ^ t
ür das drittschwerste Paar Mastochsen . . . . . 15 -4L

Für Mastkühe :
kür die schwerste Mastkuh . 20 -4L
ür die zweitschwerüe Mastkuh . 15 -4L
für die drittsckwerste Mastkuh . 10 -4L

Für Mastrinder:
für das schwerste Mastrind . . 25 -44
lür das zweitschwerste Mastrind . 20

III . Preis : Für das drittschwerste Mastrind . . . . 15 -4L
IV . Preis : Für das viertschwerste Mastrind . 10 -4L

L . Für Säufer .
I . Preis . . . . 60 -41

für denjenigen ersten Käufer , der nachweik , daß er mindestens
15 Stück Großvieh im höchsten Gesammtbetrage , der bezahlt
wurde , protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Großvieh
bis zur Äbschlachtung durch ihn im Viehhofr beläßt.

II . Preis . 50 -4L
für denjenigen ersten Käufer , der nachwcist , daß er mindestens
10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtbetrage » der be¬
zahlt wurde, protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Groß¬
vieh bis zur Äbschlachtung durch ihn im Viehhofe beläßt.

III . Preis . 40 -4L
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist » mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch an¬
gekauft zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Abschlach¬
tung durch ihn im Viehhofe beläßt.

IV. Preis . 30 -4L
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , minbestens 4 Stück
Großvieh im vierthöchstcn Gesammtbetrage protokollarisch an-
grkauft zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Abschlach¬
tung durch ihn im Biehhofe beläßt.

10 Preise von je 10 -4L . 100 »4L
für Käufer der 10 besten Zuchtfarren.

Außer obigen Preisen find vom Kreisausschutz des Kreises Karls¬
ruhe weitere AUS Mark zur Bertheilung an solche Gemeinde « bestimmt ,
welche auf diesem Markte preiswürdige Farren ankaufen .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1890.
Stadtrath .

_ Lauter ._ Schumacher.

E .312 . Kc

Großh.
Eis

II . Preis :
III . Preis :

II . Preis :
III . Preis :
IV . Preis :

I . Preis :
II. Preis .-

III. Preis :

I. Preis :
II. Preis :

III. Preis :
IV . Preis :

I - Preis :
II . Preis :

I . Preis :
II. Preis :

III. Preis : j

I . Preis :
II- Preis :

'
III . Preis :

I . Preis :
II . Preis :

Erbeiuweisnng. ! setzen vorgesehene naturwissenschaftliche
E .257 .2 . Nr . 3654 . Schönau . Die Diplomprüfung auf dem Gebiete der

Witwe des Landwirths Josef Ruch , technischen Chemie bestanden und wurde
Wilhelmine, aeb . Keller in Hof , Ge- demselben hiesür das entsprechende
meinde Fröhnd, hat um Einweisung m Diplom ertheilt.
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres l Karlsruhe , den 11. Juni 1890 .
Ehemannes gebeten . Einsprachen sind
binnen 4 Wochen geltend zu machen .

Schönau , den 28 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amisgericht.

Der Gerichtsschreiber: Feuerstein .
Beritt« Bekanntmachungen.

E .292 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Herr Heinrich Majmon aus Sieradz

hat die in den Anstaltsgesetzen vorge¬
sehene naturwissenschaftliche Diplom¬
prüfung auf dem Gebiete der technischen
Chemie bestanden und wurde dem¬
selben hiefür das entsprechende Diplom
ertheilt.

Karlsruhe , den 11 . Juni 1890 .
Großh . Direktion

der Technischen Hochschule.
E .291 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Herr Franz Wilhelm Bauer aus

Pforzheim hat die in den Anstaltsge-

Gr :ßh . Direktion
der Technis chen Hochschule.

"
E . 304. K arlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Bernhard HSber ' schen Stif¬

tung hier für studirende Landesangehö¬
rige isr . Bekenntnisses ist ein Stipen¬
dium im jährlichen Bettag von 225 M .
zu vergeben . Die näheren Bedingungen
und Erfordernisse für die Erlangung
des Stipendiums können aus dem durch
Druck vervielfältigten, im Besitze der
Synagogenräthe des Landes befindlichen
Auszug aus der betreffenden Stiftungs -

i urkunde ersehen werden .
! Bewerbungsgesucke sind unter An-
! schluß her erforderlichen Zeugnisse bin-
! nen 4 Wochen anher eiuzureichen .
l Karlsruhe , den 6. Juni 1890.
! Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerialkommiffär :
l Becherer .

E .312 . Karlsruhe .
Bad . Staats-

senbahnen.
Mit dem 1 . Juli d. I . gclaugr für

die Beförderung von Personen , Reise¬
gepäck, Traglasten und Hunden in den
Lokalziigcn der Großh . Staatseisen-
babnen ein neuer Tarif zur Ausgabe -
derselbe ist in den Wagen der Lokal¬
züge und auf den an den Lokalzugs-
streckcn gelegenen Stationen ange¬
schlagen .

Karlsruhe, den 11. Juni 1890 .
General -Direktion._

E .313 . Karlsruhe .
Südwestdeutsch-Schweizerischer

Eisenbahu -Berband .
Für die Beförderung von rohe«

Gyps iu gemahlenem Zustande und
von gebranntem Gyps ab Thiengcu
«ach einigen Stationen der Schweize¬
rischen Nordostbahn und den Vereinigten
Schweizerbahnen treten mit sofortiger
Wirkung Ausnahmefrachtsätzein Kraft.

Nähere Auskunft ertheilt das dies¬
seitige Gütertarifbureau.

Karlsruhe» den II . Juni 1890 .
Namens der Verbandsvcrwaltungen :

Generaldircktion
der Großh . Bad. Staatseiseubahne » .

E .284 .1. Nr . 4178 . Mannheim
'
.

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die theilwcise Erneuerung des An¬
striches der eisernen Brücke über den
Personen - u . Rangirbahnhof hier beim
sogenannten Ncckarauer-Uebergang im
ungefähren Ausmaß von 2700 gm soll
im Wege der öffentlichen Verdingung
vergeben werden .

Angebote pro gm fertigen Anstriches
sind bis spätestens Montag den SS. d.
Mts ., Bormittags 1« Uhr, auf der
Kanzlei des Unterzeichneten , woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht auf-
lieaen, einzureichen .

Mannheim , den 10. Juni 1890 .
Bahnbauinspektor .

E .311 . Nr . 2263 . Eberbach .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Vergrößerung des Güter¬
schuppens und Herstellung eines Ber-
ladeptatzes im Bahnhof Eberbach sollen
nachbenannteBauarbeiten , veranschlagt
wie folgt» vergeben werden:

1. Erdarbeit . . . 5W ^ L5S ^ .
2. Maurerarbeit .
3 . Zimmerarbeit .
4 . Schreinerarbeit
5 . Glaserarbeit .
6. Schlofferarbeit
7 . Blechnerarbeit
8 . Schieferdeckerarbeit 1151
9 . Tüncherarbeit . . 1018_

zus . . 12216 -4L 75 ch
Angebote wollen verschlossen und mit

entsprechender Aufschrift versehen bis
längstens Mittwoch , 18 . Juni I. I -,
Bormittags 1 « Uhr , auf dem dies¬
seitigen Geschäftszimmereingerrichtwer¬
den , woselbst inzwischen Pläne , Ueber-
schläge und Bedingungen zur Einsicht
auflirgcn.

Eberbach, den 10 . Juni 1890.
Großh . Bahnbauinspektor.

3218
4829
216
191
818
248

01
61
13
52
20
13
20
40

Versteigerung von
Rinden u.

Millstätter . !

E .204 .2 . Nr . 307 . Die Großh . Br -
zirksforstei Wolfach versteigert am

Mittwoch dem 18 . Juui ,
Nachmittags 4 Uhr,

in dem Gasthaus z . Hirsch zu Ober -
wolfach aus den Domäncnwaldungen
im Erzenbach :

200 Zentner Eichenrinden und
15 Zentner Fichtenrinden ;

am Donnerstag dem IS . Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

in dem Rathhause zu Rippoldsau
aus den Domänenwaldungen zu RiP -
poldsau :

100 Zentner Eichenrinden,
300 Zentner Fichtenrinden,
34 Ster eichene Prügel I . und
47 Ster II . Sorte .

—
E .305 . Nr . 849 . Waldshut .

Techmkergesuch.
Die Stelle eines technischen Gehilfen

ist bei uns zu besetzen .
Bewerber haben sich unter Angabe des

Alters und der sonstigen persönlichen
Verhältnisse, unter Anschluß der Nach¬
weise über Vorbildung und bisherige
Beschäftigung und unter Bezeichnung
des Anspruches auf tägliche oder mouatt
liche Vergütung binnen 10 Tagenbei
uns zu melden .

Waldshut , den 9 . Juni 1890 .
Großh . Bezirksbauinspektio « .

" EHH "
Kr7777 ?

^Wertheim. Die
Stelle eines ständigen technischen Ge¬
hilfen bei unterfertigter Baubehörde ist
mit einem tüchtigen .

Hochbau-Techmker
zu besetzen . Anerbietungen unter An¬
gabe des Alters und der sonstigen per¬
sönlichen Verhältnisse sind unter An¬
schluß der Nachweise über Vorbildung
uud bisherige Beschäftigung sowie un-

i ter Bezeichnung der beanspruchten täg¬
lichen oder monatlichen Vergütung b,s
spätestens den SV. d. M . zu richten an

Großh . Bczirksbauinspektion
Wertheim .

und (W : Bkil -zr .)

f
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